
2

Bezugspreis

ar 10 n chMk durch die Voß 23 Mk
ausſchl Zuſtellungsgebühr

Geſtelungen werden von allen Reichspokan ſelten angenommen

Im amtlichen ZeitungsVerzeichmi
anter Saale Zeitung eingetragen
Wür unverlangt eingehende Mannuſkrtptt

wird betne Gewähr übernommen
Nachdruch a u Quellenanabe

SaaleZeitung gelauer

ernſprecher der Schriftlettung Str 1140r g 1102der Bezngs Abteilung u 1133
Poltſchechhonir Letpzio 609

Morgen Ausgabe

Saale Zeilun
Fünfzigſter Jahrgang Schriftleitung and Haupt Geſchäfte

Uelle e Br Brauhausſtraße I
Nebengeſchäftelelle Mark 24

der AnzeigenA
u Uhr in der Son
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufiträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind cuüſſen ſchriftlich erfolgen

Erſchern täglich zwetmal9 Sonntags und Montage einmal

Nr 335 Halle Donnerstag den 20 Juli 1916

Die Ruſſen am Pruth zurüchgeworfen
Jtalieniſche Angriffe blutig abgewieſen

Abſchaffung der Feiertage in Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
England bis Kriegsſchluß

Aeußerſte Kraftanſtrengung der Munitions
induſtrie

WTB London 19 Juli Reuter Der Gewerkſchafts
ktongreß der die Abſchaffung der Feiertage bis
Ende des Krieges beſchloß war von 320 Abgeordneten be
ſucht die mehr als 2 Millionen Arbeiter vertraten
Die Verſammlung wurde von dem Nationalen Ausſchuß zur
Munitionsherſtellung veranſtaltet Den Vorſitz führte Arthur
Henderſon Unter den Teilnehmern befanden ſich der neue
Munitionsminiſter Montagu und der Finanzſekretär für die
Admiralität Mac NRamara mit ihren Abteilungsvorſtänden
Jn den Verhandlungen wurde u a bekanntgegeben daß die jetzt
an der Weſtfront von den Engländern erreichten glänzenden Er
folge in größerem Umfange der engliſchen Ueberlegenheit
in bezug auf große Geſchoſſe zu verdanken ſeien Die
Ueberlegenheit an Leuten und Ausrüſtung ſei obwohl an und für
fich nicht zu entbehren nutzlos wofern man nicht in bezug auf hohe
Exploſivmittel den Vorrang hätte Ein Mangel in der Mu
nitionsherſtellung könne den Angriff in irgend einer Gegend ver
zögern oder ſchwächen Montagu verſicherte der Verſammlung
wenn die Arbeiter die Vorſchläge der Regierung annähmen würde
die Regierung dafür forgen daß die Arbeiter keinen Schaden von
den ihnen zugemuteten Opfern hätten bevor es zur Entſcheidung
nekommen ſei Ein Brief des Generals Haig der die
Kriegslage in großen Zügen darſtellt wurde unter
allgemeinem Beifall verleſen Jn dem Briefe heißt es

Der Druck den wir jetzt anf den Feind ausüben darf keinen
Augenblick nachlaſſen Die Truppen ſind dazu gerüſtet und brennen
darauf ihn aufrecht zu erhalten aber die ununterbrochene Er
gänzung der Munition iſt dazu unentbehrlich Die Armee in
Frankreich erwärtet von den Munitionsarbeitern daß ſie ſie in den
Stand ſetzt ihre Aufgabe zu erfüllen Jch bin gewiß daß dieſer
Appell nicht vergebens ſein wird Die ganze britiſche Nation
ſollte auf den Gedanken des allgemeinen Feier
tages verzichten bis unſer Ziel eines ſchnellen und ent
ſcheidenden Sieges erfüllt iſt

Den Abgeordneten wurde auch die Abſchrift eines Aufrufes
eines verwundeten Soldaten überreicht Beigefügt war ein Auf
ruf des Munitionsminiſters in dem er ſagt Die Worte auf dieſem
Zettel der von einem vom Schauplatz des großen Kampfes der
ietzt in Frankreich vor ſich geht in England eingetroffenen ver
wundeten Soldaten ſtammt zeigen klarer als ein umfaſſender Ve
richt die große Not wendigkeit der Stunde und die un
geheuere Pflicht die auf denen ruht die ihr in voller
Sicherheit in der Heimat nachzukommen haben Die engliſchen
Munitionsarbeiter nehmen ebenſo jetzt und im weiteren Verlaufe
an den Schlachten teil als wenn ſich ihre Werkſtätten unmittelbar
hinter der franzöſiſchen Linie befänden und ſie perſönlich damit
befaßt wären die Geſchoſſe den Leuten zu reichen die ſie verfeuern
Wenn dies einmal begriffen iſt ſcheint jedes Nachlaſſen der An
ſtrengungen in dieſer kritiſchen Stunde unmöglich zu ſein Es
gibt keinen Feiertag für die Soldaten an der
Front Kann es da Feiertage für uns geben
deren Pflicht es iſt ſie mit Waffen in der kriti
ſchen Stunde des großen Kampfes zu verſorgen
Die Feiertage die in England gemacht werden müſſen mit Men
ſchenleben bezahlt werden die in Frankreich verloren gehen Hier
auf gründet ſich die Rechtfertigung für den Aufruf den der Muni
tionsminiſter an die Munitionsarbeiter richtet um ſie zur zeit
weiligen Verzichtleiſtung auf die Ruhezeit zu veranlaſſen Bei
der Annahme der Reſolution in der die Zuſtimmung für die Ab
ſchaffung der Feiertage gegeben wird beſchloß die Verſammlung
den Wortlaut der Reſolution an General Haig unter Zufügung
der Verſicherung zu telegraphieren daß die Verſorgung mit Muni
tion nicht nur aufrecht erhalten ſondern auch noch ver
mehrt werden ſoll Die Bergarbeiter waren auf dem Kongreß
icht vertreten Sie hielten aber in verſchiedenen Kohlendiſtrikten
Verſammlungen ab und beſchloſſen in gleicher Weiſe die Arbeit
an den Feiertagen fortzuſetzen
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Englands tägliche Kriegsausgaben 120 Millionen
Mark

Jn einem Privattelegramm des Corriere della Sera
wird mitgeteilt daß die durchſchnittlichen Kriegsausgaben
Englands unvorhergeſehener Weiſe von 5 auf 6 Millionen
Pfd Sterl 120 Mill Mark geſtiegen ſind Der
Schatzkanzler habe geſtern noch im Unterhauſe erklärt daß
das gewaltige Anwachſen der Kriegskoſten um 25 Millionen
Lire täglich ſich ſchon ſeit einiger Zeit bemerkbar gemacht
habe aber Gründen zuzuſchreiben ſei die die Regierung nicht
habe vorausſehen können Die Folge davon ſei daß das
vorläufige Budgetſchon um ein bedeutendes
überſchritten ſei und daß daher neue Kredite
bewilligt werden müßten Die Mitteilung des Mi
niſters führte zu lebhaften Einſprüchen einzelner Unter
hausmitglieder die ausführten daß das Haus ein Recht
darauf habe bevor es neue Ausgaben beſchließe zu wiſſen
wie die früher bewilligten Mittel verwandt und aus welchem
Grunde ſo beträchtlich mehr ausgegeben worden ſei Trotz
der Einſprüche wurde der Antrag des Miniſters angenom
men und das neue Kiegsbudget in dritter Leſung faſt ohne
Erörterung angenommen
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WTB Wien 19 Juli Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Keine Veränderung Südweſtlich von der Moldava
wurden wieder einige euſſiſche Vorſtöße abgeſchlagen

Jm Berg unz Waldgebiet von Jablonica und
Zabie löſte ſich der Kampf in zahlreiche Einzelge
fechte auf

Südweſtlich von Dekatyn trieben unſere Truppen ruſ
ſiſche Abteilungen die auf das Weſtufer des Pruth vorge
drungen waren über den Fluß zurück wobei 300 Ge
fangene gemacht und zwei Maſchinengewehre erbeutet
wurden Weiter nördlich nichts von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach neuerlicher kräftiger Artillerievorbereitung griffen die

Jtaliener unſere Stellungen ſüdöſtlich des Borcola Paſſes
dreimal mit ſtarken Kräften an Dieſe Angriffe wurden mit Hand
granaten Maſchinengewehrfeuer und Steinlawinen blutig ab
gewieſen
An der Kärntner Front hält das lebhafte Geſchützfeuer
im Fella und Raibler Abſchnitt an

Ein Nachtangriff von Alpini Abteilungen im Ge
biet des Mittagkofels ſcheiterte nach hartnäckigem
Kampfe an der Zähigkeit der Verteidiger die ein feindliches Ma
ſchinengewehr in Händen behielten Tarvis ſtand abends unter
Geſchützfeuer

An der Jſfonzofront wirkte die italieniſche Artillerie vor
nehmlich gegen die Hochfläche von Doberdo

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 19 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Somme Gebiete wurden geſtern abend das
Dorf Longueval und das öſtlich an das Dorf anſtoßende
Gehölz Belleville von dem Magdeburger Jn
fanterie Regiment 26 und dem Altenburger Regiment
in hartem Kampfe den Engländern wieder entriſſen
die neben großen blutigen Verluſten 8 Offiziere
280 Mann an Gefangenen einbüßten und eine beträchtliche
Anzahl Maſchinengewehre in unſerer Hand ließen Feind
liche Angriffe gegen unſere Stellungen nördlich Ovillers
ſowie gegen den Südrand von Pozières wurden bereits
durch Sperrfeuer unterbunden und hatten närgends den
geringſten Erfolg

Südlich der Somme ſcheiterten franzöſiſche r
nördlich von Barleux und bei Belloye An anderen
Stellen kamen ſie über die erſten Anſätze nicht hinaus

Rechts der Maas ſetzte der Feind feine vergeb
lichen Anſtrengungen gegen unſere Linien auf der
Kalten Erde fort

Nördlich von Ban de Sapt war eine deutſche Patrouillen
unternehmung erfolgreich

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Südlich und füdöſtlich von Riga haben unſere tapferen

Regimenter die wiederholten mit verſtärkten Kräf
ten geführten ruſſiſchen Angriffe unter ungewöhnlich
hohen Verluſten für den Feind zuſammen
brechen laſſen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Die Lage an der Front iſt unverändert
Auf die Bahnhöfe Horodzieja und Pogorjelzy

der mit Truppentransporten belegten Straße Minſk Rich
tung Baranowitſchi wurden von unſeren Fliegergeſchwadern
erfolgreich zahlreiche Bomben abgeworfen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Teilweiſe lebhafte Feuertätigkeit des Gegners beſon

ders am Stochod ſowie weſtlich und ſüdweſtlich von Luck

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Keine beſonderen Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Leben der Völker überhaupt

Eine engliſche Wirtſchaftskommiſſion
WTB London 19 Juli Asquith hat eine Kom

miſſion eingeſetzt welche die auf dem Gebiete des Handels
und der Jndufſtrie zu befolgende Politik die nach dem Kriege
angewandt werden ſoll im Zuſammenhang mit den Be
ſchlüſſen der Wirtſchaftskonferenz der Alliierten ſowie in
Bezug auf folgende Fragen zu beraten hat 1 Schritte um
die Jnduſtrien zu erhalten und einzurichten die für die
Sicherheit der Entente weſentlich ſind 2 Maßnahmen zur
Wiedergewinnung des heimiſchen und gus
ländiſchen Handels ſoweit er während des Krieges
verloren gegangen iſt und die Sicherung neuer Märkte
3 Mittel für die Entwicklung der Hilfsquellen des
Reiches und Vorkehrungen dagegen daß die Hilfsquellen für
die Verſorgung innerhalb des Landes unter eine ausländi
ſche Kontrolle fallen

WTB Kopenhagen 18 Juli Die Berlingske Tidende
meldet aus Petersburg Der Reichskontrolleur Pokrowsky
der von der Pariſer Wirtſchaftskonferenz zurückgekehrt iſt
erklärte das Ziel der Konferenz ſei geweſen Maßnahmen
zum Schutze der nationalen Arbeit zu beſchließen nicht wie
behauptet werde um Deutſchland wirtſchaftlich zu ver
nichten Vor Tiſche ſprach man anders D Red Pokrowsky
wandte ſich weiter nachdrücklich gegen die Behauptung die
Konferenz habe den Zweck gehabt den Krieg nach dem
Kriege vorzubereiten und erklärte ſchließlich die Wirt
ſchafts Entente ſei auf vollkommen wirtſchaftliche Freiheit
jedes einzelnen beteiligten Landes gegründet

Greys ablehnende Antwort an das amerikaniſche
Rote Kreuz

Keine Beförderung amerikaniſcher Arznei
mittel für die Zentralmäghte

c B Haag 19 Juli Aus Waſhington wird berichtet Von
Sir Edward Greny iſt eine ablehnende Antwort auf den
Antrag des amerikaniſchen Roten Kreuzes eingetroffen Arznei
mittel und Materialien für die Krankenpflege nach Deutſchland
und Oeſterreich Ungarn befördern zu laſſen Grey leugnet ab daß
die Blockade der Alliierten gegen die Regeln der Haager Kon
rention verſtoße die England vielmehr wie er betont immer
mit größter Genauigkeit beachtet habe Grey fügte hinzu es
könne keine Rede davon ſein daß in Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn Mangel an Rote Kreuz Materialien herrſchen könnte eher
ſei das Gegenteil zu behaupten Falls einige Schwierigkeiten in
der Lieferung ſolcher Materialien herrſchen ſollten ſei das auf die
Tatſache zurückzuführen daß die Zentralmächte ſolche Stoffe für
ondere Zwecke verwendeten 2 und die ſo erzeugten Schwierig
keiten zum Vorwande nehmen um weiteres Material zu erhalten
welches aber dann nicht für die Kranken und Verwundeten dienen
ſolle ſondern um größere Mengen Material für die Kriegführung
zu gewinnen Darum wünſche die britiſche Regierung durch
Bewilligung eines Antrages des amerikaniſchen Roten Kreuzes
keinen Präzedenzfall zu ſchaffen

Die Erklärung auf welche Weiſe die Zentralmächte aus Arz
neimitteln und Artikeln der Krankenpflege Material für die
Kriegführung gewinnen bleibt Herr Grey natürlich ſchuldig
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Die große Zukunft der deutſchen
Handels U Boote

T V Amſterdam 18 Juli Jn einer Beſprechüng der
Fahrt der Deutſchland ſchwingt ſich der extrem er
feindliche Telegraaf zu folgendem Lobe auf Hier iſt
zweifellos der Anfang zu einem neuen Wege Noch bevor
der Winter kommt ſind vielleicht zwei Dutzend
deutſcher Handelsunterſeebooteim Betrieb
Das eben iſt der Vorteil des deutſchen Charakters in dieſe
Kriege und im Handelskriege überhaupt Die Deutſchen
Syren einen verteufelten Schneid beim Anpacken ihrer Pläne
Sie vertrödeln ihre Zeit nicht mit Erwägungen daß viel
leicht ſchon Frieden ſein könnte wenn ihre Gedanken ſich in
die Tat umgewandelt haben Die Deutſchland bringt nicht
allein ein neues Element in dieſen Krieg ſondern in das

Das Handelsunterſeeboot iſt
ein Großadmiral im Dienſte des freten Gottes Merkur Es
wird dazu beitragen den großen Grundſatz vom Freihandel
über alle Welt zu tragen
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Eine angebliche Botſchaft von Jagows
T V Haag 19 Juli Reuter meldet aus London

Daily Mail berichtet aus New York der deutſche Staats
ſekretär des Je ſagte in einer hier veröffentlichten
Botſchaft wenn die Engländer ſo feige ſein würden die
Deutſchland in den Grund zu W würden die Ver

einigten Staaten verpflichtet ſein im Namen der Kultur
und Menſchheit hiergegen Proteſt zu erheben Der Kapitän
des Unterſeebootes verſuche nun einen amerikaniſchen Paſſa
gier zum Schutze ſeines Bootes an Borb zu erhalten 2
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Amtliche Anmerkungen zu

Jelliecoes Bericht
Amtlich BVerlin 19 Juli

Eine eingehende Prüfung des veröffentlichten Berichts
des Admirals Jellicoe über die Seeſchlacht vor dem Slager
zak am 31 Mai 1 Juni 1916 hat ergeben daß wir unſeren
amtlichen Erklärungen nichts mehr hinzuzufügen haben

Der Bericht des Admirals Jellicoe iſt ſo allgemein 4e
balten daß er nicht wohl der dienſtliche Bericht
eines Untergebenen an ſeine Voegeſezten ſein kann Er
macht den Eindruck eines eigens für die Oeffent
lichkeit gefertigten und entſprechend gefärbten Be
richts der über die Größe des deutſchen Erfolges hinweg
täuſchen ſoll

Bei der Bedeutung die dieſem amtlichen Bericht als
hiſtoriſcher Urkunde innewohnt und aus politiſchen Gründen
von der engliſchen Regierung offenſichtlich hetgelegt wird
iſt es angezeigt von deutſcher Seite für Gegenwart und Zu
kunft folgendes nochmals ausdrücklich feſtzuſtellen

1 Die deutſche Hochſeeflotte iſt n icht wie die Eng
länder behaupten zur Schlacht geſtellt ſie iſt von
vornherein und während des ganzen Verlaufs der Schlacht
der Angreifer geweſen

2 Die Behauptung des engliſchen Berichts die deutſche
Taktik habe ſich nach Ankunft der britiſchen Schlachtflotte
darauf beſchränkt einen weiteren Kampf zu vermeiden wird
durch die eigenen und zutreffenden Angaben des Berichts
des Admiral Jellicoe widerlegt wonach der Kampf der bei
den Schlachtflotten über 2 Stunden von 8 Uhr 17 Minuten
bis J Ukr 29 Minuten nachmittags umgeſetzt in deutſche
Somſrerzeit gedauert hat

3 Der engliſche Bericht betont es ſei beabſichtigt ge
weſen der deutſchen Hochſeeflotte am 1 Juni bei Tagesan
bruch eine neue Schlacht anzubieten dies ſei nicht gelungen
da die deutſchen Streitkräfte ſich dem entzogen hätten Dem
gegenüber ſind wir auf Grund der Beobachtung unſerer
ſchwimmenden Streitkräfte und auf Grund der Meldungen
unſerer am 1 Juni morgens aufgeſtiegenen Luftſchiffe in
der Lage feſtzuſtellen daß die engliſchen ſchweren Streit
kräfte in der Nacht vom 91 Mai zum 1 Juni nicht nur die
Fühlung an unſerer Flotte ſondern auch den eigenen ZJu
ſummenhalt verloren hatten Am 1 Juni 5 Uhr vormit
tags hat ein Teil der engliſchen Linienſchiffsgeſchwader in
der nördlichen Nordſee in der Jammerbucht der Reſt
in der ſüdlichen Nordſee auf der Mitte der Linie Terſchel
ling Hornsriff geſtanden während die Panzerkreuzer und
leichten Streitkräfte des Admirals Beatty in der mittleren
Nordſee weit nordweſtlich von Hornsriff umherkreuzten

Die Angaben des engliſchen Berichts über die Bewegung
der Flottenteile des Admirals Jellicoe und der Anſpruch auf
Behauptung des Schlachtfeldes ſind demnach nicht ver
ſtändlich

Für die Bewegungen der deutſchen Flotte konnte es aus
aegiſchen und taktiſchen Gründen nur einen Weg für die

Nacht geben Sie war bei der Kürze der Nacht und bei der
Entlegenheit des Schlachtfeldes bei Tagesanbruch noch in
der Nordſee zu finden Dazu kam daß das Geſchützfeuer der
ununterbrochenen Nachtgefechte und die brennenden eng
liſchen Kreuzer und Zerſtörer jedem Suchenden den Weg
weiſen mußten

Es iſt nicht zu verſtehen wie Admiral Jellicoe
gegen ſeinen Willen unter dieſen Umſtänden die
Fühlung an unſerer Flotte verlieren konnte es ſei denn
Zaß ihn die Verluſte in der Tagſchlacht und die Meldungen
über das für die Engländer verluſtreiche Ergebnis der Nacht
kämpfe ſo wie die Erkenntnis daß ihm die Führung ſeiner
Verbände nach der Tagſchlacht verloren gegangen ſei be
wegen einem neuen Kampfe auszuweichen Darauf deutet
auch daß er als er am 1 Juni früh mit einem Teil ſeiner
Streitkräfte von einem unſerer Luftſchiffe geſichtet wurde

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

w Fiige zu 75 Juli Frup zriiſſen
deut eflugzeuge die im Kriegshafen von Reval liee inn en Kreuzer Torpedoboote UVoote und dor
igen militäriſchen Anlagen mit Bomben an Zahlreiche

einwandfreie Treffer wurden auf den feindlichen
Streitkräſten erzielt ſo auf einem UVoot 4 Jn den Werft
anlagen wurden große Brandwirkungen hervorge
rufen Trotz ſtarker Beſchießung von Land aus und trotz ver
ſuchter Gegenwirkung durch feindliche Flugzeuge kehrten
unfere Seeflugzenge ſämtlich unverſehrt zu den ſie vor dem
Finniſchen Meerbuſen erwartenden Seeſtreitkräften zurück
Obwohl letztere infolge großer Sichtigkeit ſehr frühzeitig von
Land beobachtet und durch feindliche Flugzeugauſklärung
feſtgeſtellt waren zeigten ſich keine feindlichen Seeſtreit
kräfte

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

4 Alle Angaben des engliſchen Berichts über Vernich
tung deutſcher Linienſchiffe Kreuzer und Unterſeeboote in
der Tagſchlacht ſind irrig Jn der Tagſchlacht ſind nur der
kleine Kreuzer Wiesbaden und 4 unſerer Torpedoboote
vernichtet Unterſeeboote ſind überhaupt nicht auf dem
Kampfplatz geweſen

Dagegen verſchweigt der engliſche Bericht alle eng
liſchen Verluſte in den einzelnen Kampfabſchnitten So
haben zum Beiſpiel unſere 5 Panzerkreuzer in dem dem Ein
greifen des Gros vorausgehenden Kreuzergefecht obgleich
ſie 11 der beſten engliſchen Schlachtſchiffe darunter 5 mit
38 Zentimeter Armierung gegen ſich hatten 2 der engliſchen
Schlachkreuzer in kürzeſter Zeit zuſammengeſchoſſen daß ſie
unter gewaltiger Exploſionserſcheinung mit der geſamten
Veſatzung ſanken unſere Kreuzer ſind dabei in der Lage ge
blieben bis zum Ende der Tagſchlacht alſo noch über drei
Stunden mit weiterem großen Erfolge an erſter Stelle
am Kampfe zeilzunehmen

So ſind ferner von dem erſten engliſchen Zerſtörer
angriff gegen unſere Kreuzer nicht wie Admiral Jellicoe
und ſein Unterführer Vizeadmiral Beatty behaupten alle
engliſchen Zerſtörer zurückgekehrt ſondern es ſind 4 Zerſtörer
völlig vernichtet von zweien von ihnen nahmen wir die Be
ſatzung gefangen während die Veſatzungen der beiden an
deren Zerſtörer umkamen

5 Die am Schluß des engliſchen Berichts angegebene
Zuſammenſtellung der engliſchen Verluſte iſt un voll
ſtändig die der deutſchen Verluſte ein Phantaſiegebilde

Wir ſtellen demgegenüber die beiderſeitigen Verluſte
noch einmal wie folgt feſt

Der Feind hat bei vorſichtiger Bewertung der von uns
gemochten Beobachtung verloren
1 Großkampfſchiff der Queen Elizabeth Klaſſe 28500 t
3 Schlachtkreuzer Queen Mary Jndefati

e 74 Panzerkreuzer Black Prince Defence
Warrior und einer der Creſſy Klaſſe 53 700 t

2 kleine Kreuzer 9V00 t13 Zerſtörer darunter Zerſtörerführerſchiffe 15 000 t
J J

Jm ganzen 169 200 t
Wir haben verloren

Schlachtkreuzer Lützow
älteres Linienſchiff Pommern

Elbing

26700 t
13 200 t

kleine Kreuzer Wiesbaden
Roſtoch Frauenlob

Torpedoboote
17 150 t
3670 t

Jm ganzen 609720 t
Die Verluſte des Feindes ſind faſt durchweg Totalver

luſte während wir die Hälfte der 5 Torpedobootsbeſatzungen
und die Beſatzungen von Lützow Elbing Roſtock voll

n

nach Weſten alſo nach der engliſchen Küſte abbog

nennen

Roman von Erich Ebenſtein
29 Fortſetzung Nachdruck verboten

Eine geſchloſſene Glasgalerie in der zwiſchen Blatt
re re allerlei Skulpturen ſtanden bildete von

den Geſellſchaftsräumen des Schloſſes aus den Zugang Auf
der gegenüberliegenden Seite gab es noch ein kleines
Pförtchen das direkt in das anſtoßende Treibhaus und von
a z den Gemüſegarten der die Gärtnerwohnung umgab
ührte

Jn dem Palmenhauſe gab es reizende Sitzplätze und
ſanft verſchlungene mit feinem Kies beſtreute Wege Kleine
Springbrunnen und verſteckt angebrachte Beleuchtungs
körper die gleichwohl den ganzen Raum in helles Licht
tauchten machten den Aufenthalt dort ſehr behaglich

Das hatte auch Gerda eines Tages entdeckt und es ſich
mit einem ihrer dicken gelben Romanbände in einem der
grünen Winkelchen die wie eine Laube abgeſchloſſen waren
bequem gemacht

Da ſie das erſte Mal hier war und ſich um die Gewohn
heiten der Rodenbachs nie viel bekümmert hatte wußte ſie

War einſt ein Prinzeßchen
eenedeSe

zählig bergen konnten

Sibyllens ihn milder gegen den verſtoßenen Liebling zu
ſtimmen abwies Die Bettelprinzeſſin würde uns noch gan
andere Ueberraſchungen bereitet haben Und Gisberts Un
al anſehen zu müſſen ginge uns beiden erſt recht tief
ins Herz

Nun dieſe Bettelprinzeſſin muß ſich mindeſtens in
die veränderten Verhältniſſe leidlich hineingefunden haben
denn ſie macht Gisbert unendlich glücklich

So Woher willſt du denn das wiſſen
Jch habe ſeinen Brief an Wieſelchen geleſen Einen

Brief Dano Sibyllens Stimme bebte der mir die
Tränen in die Augen getrieben hat

Was bei euch Frauenzimmern nicht gerade viel zu be
deuten hat brummte Rodenbach Dann fuhr er unwirſch
fort Und wenn auch Papier iſt geduldig Ratürlich wird
er s nie zugeben daß meine Prophezeiung nicht einge
troffen iſt

Und wenn ſie es wirklich nicht iſt
So kommt es zuverläſſig noch Noch ſind ſie erſt kurz

verheiratet Laß ihr nur Zeit die Krallen zu zeigen Die
Tochter eines Bankrotteurs und Nichte einer Schauſpielerin

was kann dabei herauskommen Jm beſten Falle eine
Hochſtaplerin

Aber Dano denke doch Hätte ſie Gisbert dann genicht daß die alten Leute an Regentagen wie heute hier
ſpazieren n dahe

Sie erſchra r ein wenig als ſie plötzlich OnkelDaniels Stimme vernahm blieb aber an hie ſitzen
rm as was ſie vernahm feſſelte ihre ganze Mufmere

ſamkeit
Daniel und Sibylle ſprachen nämlich von ihr ſelbſtund der Varon machte all dem Aerger At den Veeet

täuſchungen der letzten Zeit in ihm angeſammelt hatten
Sie ſind beide die oberflächlichſten Genußmenſchen die

es nur geben kann grollte er und es iſt kein Wunder daß
Alfred ſich neben dieſer Frau langweilt die es ſo gar nicht
verſteht ihm ein halbwegs gemütliches Heim zu bereiten
Wenn ich das hätte vorausſehen können ich würde dieſe
Heirat nie zugegeben haben

Worauf Sibylle ruhig bemerkte Du ſiehſt daraus nur
lieber Dano daß man bei Heiraten nie etwas vorausſehen
kann Aber du mußt natürlich immer gleich mit dem Kopfe
durch die Wand Den armen Gisbert haſt du von dir ge
ſtoßen und wer weiß ob ſeine Frau uns nicht eine beſſere

Unſinn unterbrach ſie der Alte ärgerlich aber es
klang nicht mehr ſo ſchroff wie er ſonſt derartige Verſuche

eiratet Er kam zu ihr arm wie eine Kirchenmaus und
in den allerbeſcheidenſten Verhältniſſen Weißt du was

er iſt
Na

eEin kleiner Rechnungsbeamter mit 4500 Kronen alles
in allem Den ſollte eine Hochſtaplerin

Er W ſeinen guten alten Namen das einzige was
ihm ſein Vater gelaſſen hat Mit dem kann man immerhin
etwas machen wenn man ſich aufs Flunkern verſteht
Laß ihr nur Zeit die anerzogenen Begriffe von Ehre in
ihm zu erſticken und ihn genügend herabzuziehen dann
werden ſie ſich ſchon auf allerlei unſaubere 6
Schuldenmachen werfen Nein nein meine liebe Sibylle
mich wirſt du nie davon überzeugen daß dieſe Heirat zu
etwas Gutem führen kann

Dann überzeuge dich doch ſelbſt Gib ihm nur ein ein
iges gutes Wort ſieh Dano es brauchte doch in jedem

ittere Feindſchaft
zu herrſchen dieſes gänzliche Aufhören jedweder Beziehungen
Wir ſind durch deinen Eigenſinn nun doppelt einſam ge

alle zwiſchen ihnen und uns nicht dieſe

worden auf unſer alten Tage

Amtliche Meldung des Admiralſtabs

Tag verhältnismäßig ruhig Der
gegen Maiſonnette nicht erneuert
aus einigen Häuſern vertrieben die ſie noch im Dorfe Biache
hielten Von der übrigen Front iſt kein Ereignis von Be
deutung zu melden

eſchäfte und

S

Frankreich

Kundgebungen gegen den Krieg in Lyon
e A Genf 19 Juli Wie die Blätter aus Lyon melden

kam es bei den dortigen Einberufungen der bisher beurlaub
ten Kategorien der Jahrgänge 1884 bis 1897 zu großen
DemenJm Stadtteil La Croix Rouſſe und im Viertel La Guillot
tière ſchloſſen die Fabriken auf Verlangen der Sei
dena
Sympathieſtreiks für die cinberufenen Arbeitskollegen Am
Platze Bellecour wurden Reden gehalten und Proklamati
onen für den Frieden angeſchlagen die die Polizei ſpäter
entfernte

rationen gegen die Fortſetzung Krieges

iter ihre Betriebe auf 48 Stunden zum Zeichen des

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 19 Juli Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Südlich der Somme griffen die Deutſchen
am ſpäten Abend und im Laufe der Nacht die franzöſiſchen
Stellungen von Biaches bis Maiſonnette an Trotz
wiederholter Verſuche die ihnen ſchwere Verluſte koſteten
konnten ſie ſich nicht in den Beſitz von Maiſonnette ſetzen
Ein Teil von ihnen drang am Kanal entlang in den öſtlichen

Teil von Biaches ein Der f delinken Ufer der Maas ſcheiterte ein deutſcher Handſtreich
gegen die Höhe 304 Auf dem rechten Ufer kam es im Laufe
der Nacht zu Handgranatenkämpfen an den Zugängen zu
Chapelle Sainte Fine und weſtlich von Fleury überall wur
den die Deutſchen zurückgeſchlagen
Artilleriekampf in der Gegend von La Laufse und Chenois
Auf dem übrigen Teil der Front verlief die Nacht ruhig

Kampf geht weiter Auf dem

Ziemlich lebhafter

Der Abendbericht lautet Südlich der Somme war der
eind hat ſeine Verſuche
ir haben die Deutſchen

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Die engliſchen Berichte
WTB London 18 Juli Reuter General Haig

meldet daß Nebel und Regen die Operationen nördlich

Ovillers verhindern t1000 Yards Fortſchritte und vertrieben den Feind aus ſtar
befeſtigten Stellungen machten Gefangene und erbeuteten

Wir machten auf einer Front von

Venſhirengenehen Wir unternahmen einen erfolgreichen

Ueberfall auf die Laufgräben bei Wytſchaete Ein deutſcher
Ueberfall bei Cuinchy wurde durch unſer Feuer vereitelt

W TB London 18 Juli Die Deutſchen eröffneten heute
abend nach einer Beſchießung mit tränenerregenden Gas
bomben einen Angriff auf unſere Stellungen in der Nachbar
ſchaft von Longueval und des Waldes von Delville Der
ſchwere Kampf dauert noch an Sonſt iſt nichts Weſentliches

zu berichten d
Englandfeindliche Ausſchreitungen in Nantes

und Brefſt
Aus Le Havre wird herichtet Der Eclair beſpricht

peinliche Vorfälle in Nantes und Breſt Die hungernde Be
völkerung beſchimpfte engliſche Soldaten und bewarf Offi
ziere mit Steinen Es gab Verwundete auf beiden Seiten

Rußland
Auseinanderſetzungen im ruſſiſchen Kriegsrat

T V Wien 19 Juli Die Wiener Allg Ztg meldet
über Stockholm über den letzten ruſſiſchen Kriegsrat der
unter dem Vorſitze des Zaren und unter Teilnahme ver Ver
treter der Generalſtäbe Frankreichs und Englands ſtattfand
Es kam zu heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen Bruſſilow
und Kuropatkin da Kuropatkin auf die ungeheuren

Das iſt wahr Aber ich kann s nicht ändern Gisbert
ſelbſt iſt ſchuld Er kennt mich Hätte er nur einen Funken
jener Liebe für uns die ich doch von ihm erwarten kann
dann würde er wohl wenigſtens einen Verſuch gemacht haben
mich zu verſöhnen

Er ſandte doch eine Einladung zur Hochzeit
An dich Und ohne ein Wort dabei
Du haſt ihn gereizt und in ſeinem Heiligſten gekränkt

in ſeiner Liebe und in der Pietät für ſeinen Vater Danr
erlaubteſt du nicht einmal mir ihm zu ſchreiben

Jch habe ihm einfach die Wahrheit geſagt und ſeine
Antwort war ein ſchroffes Wir ſind jetzt quitt und haben
einander nichts mehr zu ſagen Danach würde ich mir
eher die Zunge abbeißen als ihm noch ein gutes Wort
nachwerfen Ein Schreiben von dir wäre ganz dasſelbe
Schwäche

Und er denkt wahrſcheinlich ebenſo denn er iſt genau
wie du ſeelensgut aber ſtarrſinnig wenn ſein Trotz einmal
geweckt iſt

Mag er trotzen
Eine Weile blieb es ſtill Dann ſagte Sibylle bitter

Und wenn er ſinkt ſo wird mindeſtens ſeine Frau nicht
allein die Schuld daran haben Not iſt etwas Bitteres
Daß du Zillas Kind mitleidslos der Not überlieferſt
davon kann dich dein Gewiſſen wenn du ehrlich ſein willſt
nie freiſprechen

Onkel Daniel gab keine Antwort Er ſtapfte nur raſcher
und heftiger neben der Schweſter den Kiesweg auf und ab

Fünf Minuten ſpäter verließen beide das Palmenhaus
XIV

Gerda ſaß wie erſtarrt in ihrem Winkel An die Mög
lichkeit daß Gisbert in Rodenbach je wieder zu Gnadenkommen könnte hatte ſie nie im entſernleſten gedacht

Geſchähe es dann ſtand durchaus noch nicht feſt welcher
der Brüder den ſchönen großen Beſitz dereinſt erben würde
i ob der andere dann überhaupt eine entſprechende Ent
häde gung erhielte

ei der einſtigen Beliebtheit Gisberts und der Unzu
ar h Onkel Daniels mit Alfred konnte es am Ende

ogar geſchehen daß dieſer nahezu leer ausging
Gerda rm werden ſparen müſſen Sorgen

haben wie Geſpenſter tauchten dieſe Gedanken vor ihr auf
Und Sibylle dieſe alte Ränkeſchmiedin wie Gerdo

ſie wütend bei ſich nannte arbeitete wie es ſchien ganz
zielbewußt auf die Verſöhnung mit Gisbert hin

Fortſetzung folgt



r neuen nicht hinreichend vorbereiteten Offenſive warnteZraſſlow ſoll ſehr gereizt geantwortet haben daß der Sieg

egen die Zentralmächte nicht durch fortwährendes Zögern
ondern nur durch fortwährendes Andrängen
egen die feindliche Front erzielt werden könne Auch die

Vertreter Englands und Frankreichs verlangten entſchieden
daß die Offenſive ohne Rückſicht auf die Verluſte
fortgeſetzt werde So blieb dem Zaren nichts übrig
als nur widerſtrebend ſeine Zuſtimmung zum Be
ginn neuer Kämpfe zu geben

w

Rußlands allerletzte Anſtrengung
c B Wien 19 Juli Die Neue Freie Preſſe meldet

aus dem Kriegspreſſequartier Bei den letzten Kämpfen in
der Bukowina wurden 700 Gefangene gemacht unter e
mehrere Franzoſen 18 Japaner und 20 Serben Der Kom
mandant ſprach mit einem franzöſiſchen und einem japani
ſchen Offizier Der Franzoſe teilte mit er ſei mit einer
Abordnung von Offizieren Unteroffizieren und Mannſchaf
ten zur Ausbildung von Artilleriſten nach Rußland geſchickt
worden Es habe Mühe gekoſtet bis die Ruſſen gute Ar
tilleriſten wurden Das Verhältnis zwiſchen ſranzöſiſchen
und ruſſiſchen Offizieren war anfangs kein gutes Die
Ruſſen beſchuldigten die Franzoſen den
Krieg heraufbeſchworen zu haben Sie verkehr
ten auch nicht mit franzöſiſchen Offizieren Es kam ſogar zu
einer Rauferei und zu einer Duellforderung Die Ruſſen
ſeien kriegsmüde ihre jetzige Offenſive ſei die aller
letzte Anſtrengung in dieſem Kriege Der japaniſche
Offizier der in Deutſchland ſtudiert hat ſagte es ſeien
20900 Japaner im ruſſiſchen Heere Sie ſeien
nicht gern nach Europa gekommen ſie kämpften nur ungern
an der Seite Rußlands

Die Kämpfe in der Bukowina
c B Budapeſt 19 Juli Der Dornawatraer Bericht

erſtatter der Budapeſter Acht Uhr Zeitung teilt mit die
Ruſſen hätten die energiſchſten Maßnahmen für eine Nach
richtenſperre ergriffen Es findet eine Neugruppierung
ruſſiſcher Truppen ſtatt die gegen die rumäniſche Grenze ge
richtet ſei Der öſterreichiſchungariſche Vorſtoß er
reichte das Moldawa Tal der Zweck des Vorſtoßes iſt die
Ruſſen zu einer Streckung ihrer Front zu veranlaſſen

Die Ruſſen feuern in die Zivilbevölkerung

c B Wien 19 Juli Wie die Neue Freie Preſſe aus
Czernowitz drahtet flüchtete aus dem brennenden Gurahu
mora die Bevölkerung in einen nahegelegenen Wald wo ſie
in das Vorgehen der Ruſſen geriet Die Ruſſen eröffneten
ſofort ein heftiges Feuer auf die hilfloſen Menſchen von
denen 120 getötet wurden

Die Bugarmee
Die Feldzeitung der Bugarmee erinnert daran daß

am 8 Juli ein Jahr vergangen war ſeit aus den Teilen
der deutſchen Südarmee der 11 Armee und aus dem Bes
kidenkorps die Bugarmee gebildet wurde Jhren Truppen
wurde damit die Aufgabe übertragen von Oſtgalizien aus
in die linke Flanke der damals noch weit nach Weſten bis
über die Weichſel reichenden ruſſiſchen Front vorzuſtoßen
und den ruſſiſchen Rückzug hinter den Bug zu erſchweren
Nur zu gut erkannten die Ruſſen dieſe Gefahren ſie legten
auf der ganzen Strecke von Uhnow in nördlicher Richtung
bis nach Wlodawa hin eine große Anzahl feſtungsartig aus
gebauter Stellungen an die beſtimmt waren dem Vor
dringen der Bugarmee Halt zu bieten Vom 13 Juli 1915
ab wurden in faſt einmonatigem ſchwerem Ringen alle dieſe
Stellungen des Feindes genommen und damit der Weg für
den Angriff auf BreſtLitowsk frei gemacht 99 Offiziere
3 Fähnriche 21 329 Mann an Gefangenen und zahlreiches
Heeresgerät aller Art war die Beute dieſer hartnäckigen
Kämpfe Jn zwei Heeresſäulen vollzog ſich der weitere Vor
marſch Eine Kolonne rückte auf dem linken Bugufer gegen
die Süd und Weſtfront der Feſtung BreſtLitowsk vor Die
andere überſchritt bei Wlodawa den Bug und drang unter
heftigen Kämpfen in der Richtung auf Kobryn vor um den
Ruſſen den Abmarſch auf der einzigen Rückzugſtraße nach
Oſten zu verlegen Die Gefahr des Verluſtes dieſer Straße
nach Pinſk war es vor allem welche die Ruſſen dazu be
ſtimmte ſchon am 25 Auguſt 1915 BreſtLitowsk zu räumen
und dieſen ſüdlichen Eckpfeiler ihrer zweiten nach Weſten ge
richteten Befeſtigungslinie dem Feinde zu überlaſſen Da
mit verloren ſie ihren letzten Stützpunkt an der Buglinie
Unaufhaltſam drängte ſie jetzt die Bugarmee nach Oſten in
das Gebiet der Pripfetſümpfe Bei Kobryn Horodeck Dro
hiczynChomſk und Pinſk einerſeits Bereza Kartuska und
Koſſow andererſeits verſuchten die Ruſſen nochmals feſten
Fuß zu faſſen und der Verfolgung Einhalt zu tun Ver
gebens Ueberall wurden ſie geworfen und mußten bis tief
in die Sümpfe zurückweichen Am 16 September war Pinſk
in unſerer Hand

Faſt Uebermenſchliches hatten die Truppen geleiſtet
Sie bedurften dringend einiger Ruhe Die wurde dann den
um Pinſk ſtehenden Verbänden auch zuteil Abgeſehen von
kleineren Kämpfen bei Logiſchin und bei Pinſk ſelbſt blieben
ſie den ganzen Winter über vom Feinde unbeläſtigt Anders
bei der Südgruppe die die rechte Flanke der Armee deckend
über Wladimir Wolynsk vorgegangen war und nach der
Einnahme von Luck durch die Oeſterreicher am Styr und am
Korminbach Stellungen bezogen hatte Sie hatte namentlich
bei Liſſowo Budka Nowoſielki und bei Czatorysk bis in
den Januar 1916 hinein verzweifelte Angriffe der Ruſſen
abzuwehren Aber ſie hielt Stand Kein Fußbreit des
einmal beſetzten Landes ging verloren
Die neue ruſſiſche Offenſive hat der Bugarmee

wiederum eine ſchwere bedeutſame Aufgabe geſtellt Die
Kämpfe bei Sokul und Kolki bei Liniewka Swidnici und
Wycezyny haben gezeigt daß der glänzende Angriffsgeiſt der

ruppen ungebrochen iſt Dies bürgt uns dafür daß die
Erfolge der ruſſiſchen Offenſive nicht endgültig ſein werden
daß die tapfere Armee Linſingens deren Leiſtungen
ganz Deutſchland mit Vertrauen verfolgt den Feind wieder
zurückwerfen wird dorthin von wo er gekommen iſt

r e igen der letzten unter vemBefehle Bruſſilows ſtattgefundenen Kämpfe verwies und vor Jtalien
Die italieniſchen Gegenmaßnahmen gegen die

deutſchen Anordnungen
T U Lugano 19 Juli Der römiſche Korreſpondent des

Corriere della Sera beſpricht erſichtlich indigniert die
offiziöſe deutſche Erklärung zu der italieniſchen Antwort auf
die Maßnahmen der deutſchen Banken und die Anordnungen
des Generalgouverneurs v Biſſin g Durch dieſe offiziöſe
Note habe Deutſchland die Verantwortung für die Maß
regeln übernommen und daher müſſe die italieniſche Regie
rung die fraglichen deutſchen Handlungen als abſichtliche

feindliche Akte betrachten Beſonders bemerkenswert ſei die
Tatſache daß die italieniſchen Arbeiter in Belgien durch die
Verordnung des Generalgouverneurs gleichſam als
Kriegsgefangene angeſehen würden ſo daß Jtalien
daher verhindert ſei ſie zum Kriegsdienſte heranzuziehen
Der Corriere della Sera betont erneut eine Vergewal
tigung der Rechte deutſcher Privatperſonen ſei nicht vor
handen Die Antwortnote Jtaliens entſpreche dem Urteile
der öffentlichen Meinung Heute ſoll eine Plenarſitzung
ſtattfinden die ſich endgültig über die zu er
reifenden Maßnahmen gegen Deutſchlandfhruſfig machen ſoll

WIB Bern 19 Juli Das Berner Jntelligenzblatt
beſpricht die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Jtalien
und meint Jtakien habe unter dem Drucke Englands
4 Beſchneidung der den deutſchen Untertanen aus dem

bkommen zuſtehenden Rechte ſchreiten müſſen Am
30 April 1916 habe es durch das Verbot von Zahlungen an
deutſche Untertanen den Vertrag in ſeinen weſent
lichen Punkten gebrochen Nun Deutſchland Ver
geltungsmaßregeln vorbereite forderten italieniſche Blätter
ihrerſeits Vergeltungsmaßregeln nicht ohne zu betonen daß
Jtalien ſeinen Verpflichtungen loyal nachgekommen ſei Die
Unrichtigkeit dieſer Behauptung veranlaſſe Giornale

Jtalia offenbar offiziös bekanntzugeben daß der ita
lieniſch deutſche Handelsvertrag ſeit ge
raumer Zeit gekündigt ſei und ſeine Gültigkeit ver
loren habe um ſo der italieniſchen Regierung den Rücken
u decken falls es ſich erweiſen ſollte daß nicht Deutſchlandſondern Jtalien zuerſt das Abkommen verletzt habe Die

von der franzöſiſchen Preſſe erwartete Kriegserklärung
Jtaliens an Deutſchland finde in der italieniſchen Preſſe
nicht den gewünſchten Widerhall

Jtalieniſche Hoffnungen
T V Rom 19 Juli Jn einem längeren Artikel über

die Politik Rumäniens ſpricht der Secolo die deutliche
Erwartung aus daß Rumänien ſich dem Vierverbande an
ſchließen werde

e

Türkiſche Erfolge in Tripolis
und Weſtägypten

6200 Jtaliener gefangen 24 Geſchütze erbeutet
W B Konſtantinopel 19 Juli

Das Hauptquartier meldet u Neue Nachrichten über
erfolgreiche Operationen gegen die Jtaliener in Tri
polis und die Engländer in Weſtägypten zufolge be
findet ſich Nury Bey der die Operationen der ottomaniſchen
Freiwilligen in dieſer Gegend leitet entgegen dem engliſchen
Bericht der ſeinen Tod gemeldet hatte am Leben Jn dem
letzten Gefecht gegen die Jtaliener in der Umgebung von
Mißrata nahm er dieſen 200 Offiziere 6000 Sol
daten und 24 Geſchütze ab Die Ortſchaften Mißrata
und Dijedahie find im Veſitz der Freiwilligen Jm Weſten
von Aegypten ſtehen unſere Freiwilligen in für ſie ſieg
reichen Kämpfen

An der Jrakfront im Abſchnitt von Felahie keine Ver
änderung

Jm Enphratabſchnitt wurden ſieben mit Lebens
mittelnbeladene Schiffe von uns auf dem Etappen
ſtraßen er beutet Jn der Umgebung von Baſſorah
eingetroffene engliſche Abteilungen wurden von dem unter
Jbn Reſchid Paſcha kämpfenden Hauptſtreitkräften be
ſiegt außerdem wurde ein engliſches Flugzeug abgeſchoſſen
und erbeutet

Unſere an der perſiſchen Front gegen die Ruſſen fort
ſchreitenden Bewegungen entwickeln ſich zu unſeren Gunſten
unter Beihilfe der perſiſchen Mudjahids

I

Auszeichnung eines Emirs
W TB Konſtantinopel 19 Juli Agentur Milli Zur

Belohnung für ſeine Treue gegenüber dem Kalifat und für
die dem osmaniſchen Reich erwieſenen Dienſte wurde der
Emir Jbn Reſchid zum Oberbefehlshaber der Truppen und
Freiwilligen von Nedjd und Zubeir ernannt Der Sultan
verlieh ihm unter Ueberſendung eines mit Diamanten ge

Säbels die Diamantenplakette des Medſchjdi
ordens

Uebergabe türkiſcher Vefeſtigungen an die Engländer
Die Köln Ztg meldet Nach dem Nieuwe Rotterd

Courant behauptet eine Reutermeldung aus Kairo die
Befeſtigungen die ſich nach dem Fall von Mekka noch ge
halten hätten hätten ſich übergeben mit 28 türkiſchen Offi
zieren und 1100 Mann vier Kanonen und großen Vorräten
an Munition und Kriegsmaterial

Vom Balkan
Sarrail will zurücktreten

e B Wien 19 Juli Die Wiener Allg Ztg meldet
aus Sofia Aus Saloniki ſind in Athen Nachrichten einge
troffen wonach General Sarrail ſeinen Rücktritt
angeboten habe da einerſeits ſich die Gegenſätze
zwiſchen ihm und der Bevölkerung verſchärft
haben und er andererſeits die ihm erteilten Aufträge nicht
habe ausführen können da die ihm zugeführten Truppen
ſtets anderweitig verwendet werden General Sarrail ge
denkt weiter eine Denkſchrift an Poincars abzufaſſen wo
rin er die verhängnisvollen Folgen des innerfranzöſiſchen
Unfriedens auf die militäriſche Lage der Franzoſen dar
legen will

m
Voyalitätsrunvgebungen für König Konſtantin

e B Genf 19 Juli Nach einer Blättermeldung au
Lyon wohnte die königliche Familie dem am Sonnabend in
Athen ſtattgefundenen Begräbniſſe der Opfer des Brande
von Tatoi bei König Konſtantin der infolge eines Uag
wohlſeins abweſend war wird in einigen Tagen zur Kur
in den Badeort Loutraki abreiſen Geſtern vormittag fand
ein Dankgottesdienſt für die Errettung des Königs ſtatt an
dem die ehemaligen Miniſter Rhallis und Gunaris teil
nahmen Nach der Feier begaben ſich die Vertreter der

vor das königliche Schloß und überbrachten
dem Könige eine Huldigungsadreſſe Dann e ſie
die Straßen der Hauptſtadt jauchzten dem Landesfürſten zu
und verſpotteten die Venizeliſten Am 1 Auguſt wird das
Auflöſungsdekret der Kammer erſcheinen Die Reuwahlen
finden am 17 September ſtatt

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Ruſſophile Verleumdungen
Wien 18 Juli Aus dem Kriegspreſſequartier wird

gemeldet Ein wegen ſeiner ruſſophilen Geſinnung be
kanntes rumäniſches Blatt bringt die Nachricht daß ſich bei
den letzten Kämpfen an der Nordoſtfront drei tſchechiſche
Regimenter ſamt ihrem Oberſt und ein ſlowakiſches
Bataillon ſowie dreißigtauſend im öſterreichiſch ungariſchen
Heere kämpfende Rumänen ergeben hätten Daß ſich das
Blatt nicht ſcheut Märchen die ihm in ſeinen Kram paſſen
aufzunehmen wird niemand verwundern Einigermaßen
ſtaunen muß man aber daß ein reichsrumäniſches Blatt
nicht davor zurückſchreckt die in der Monarchie lebenden
Volksgenoſſen vor den Augen aller Welt herabzuſetzen jene
braven Soldaten die auch kürzlich wieder ſowohl in den
Kämpfen bei Aſiago als auch in der Abwehr ſchwerer ruſſi
ſcher Angriffe bei Baranowitſchi Beweiſe ihrer patriotiſchen
Geſinnung und ihrer Kampftüchtigkeit abgelegt haben

Frankreichs Entrvölkerung
Die Zeitung Etoile de Eſt vom 9 Juli gibt die Rede

des Präſidenten der Handelskammer in Nancy Vilgrain
auf der Tagung der Handelskammern Frankreichs wieder
in welcher er die der Zukunft des Landes drohenden Ge
fahren des bedenklichen Geburtenrückganges beleuchtet Er
kommt zu dem Schluſſe Die Geſamtbevölkerung Frankreichs
wird demnach wenn man die militäriſchen Verluſte mit
einrechnet nach Beendigung des Krieges bei Annahme von
30 Monaten Hauer ſich etwa um 2500000 Ein
wohner vermindertfinden alſo nur 37 Millionen
zählen was wenig mehr als nach dem Unglück von 1870 nach
der Loslöſung Elſaß Lothringens wäre Die Bevölkerung
Frankreichs muß daher an ihre Pflichten gemahnt werden

s iſt unnütz von einem Handelskrieg gegen Deutſchland zu
ſprechen wenn man ſelber im Lande keine Arbeitskräfte hat

Vilgrain ruft daher zum Schluß zu einem Kreuzzug ſür
Vermehrung der Gebuürten auf nicht mit der alten Deviſe
Gott will es ſondern Frankreich will es Sein Antrag

auf Einberufung eines Kongreſſes der nach dem Kriege in
Nancy abzuhalten ſei und die Aufgabe haben ſoll den Ge
burtenrückgang zu bekämpfen wurde auf der Verſammlung
bei der 87 Handelskammern vertreten waren einſtimmig
angenommen

Deutſches Reich

Kein Unterſchied zwiſchen Fürſt und Volk
Aus Darmſtadt wird gemeldet Ein ſozialdemokratiſches

Blatt hatte gefragt ob es ſich bewahrheitete daß die groß
herzogliche Hofhaltung ſicherlich ohne Vorwiſſen des
Großherzogpaars fügte das Blatt allerdings hinzu mehr
Fleiſch beanſpruche als den zur Hofhaltung gehörendken
Perſonen zukomme Darauf hat der zweite Bürgermeiſter
Müller der Zeitung mitgeteilt daß die Hofhaltung weder
jemals mehr Fleiſch zugewieſen erhalten noch beanſprucht
habe Jm Gegenteil hätten der Großherzog wie auch die
Großherzogin mehrfach der Stadtverwaltung gegenüber da
beſtimmte Verlangen ausgeſprochen hinſichtlich der Lebens
mittelverſorgung in keiner Weiſe anders behan
delt zu werden wie jeder andere Bewohner der Stadt
Dieſem Verlangen habe auch die Stadtverwaltung ſtreng
Rechnung getragen

Helfferich bei König Ludwig
WVTB München 19 Juli Der Staatsſekretär des Reichs

amtes des Jnnern Dr Helfferich traf heute vormittag 9 Uhr
30 Minuten hier ein

München 19 Juli Die Korreſpondenz Hoffmann meldet
Der König empfing vormittags 11 Uhr den Staatsſekretär des
Reichsamts des Jnnern Dr Helfferich in Audienz die über ein
Stunde dauerte Um 1 Uhr fand zu Ehren des Staatsſekretärs
er König in den Reichen Zimmern der Reſidenz Frühſtückstafe
tatt

Deutſche Amtsſprache in Wilna
Aus Krakau berichtet die Wiener Allg Ztg daß in

Wilna der Kommandant verfügte daß die Amtsſprache die
deutſche zu ſein habe aber als Verkehrsſprachen ſind fol
gende zugelaſſen litauiſch polniſch lettiſch neuruſſiſch und
jiddiſch

Kinder bis 7 Jahren fleiſchlos

c B Serlin 19 Juli Wie dem mitgeteilt wird
ſoll das Kriegsernährungsamt mit der Abſicht umgehen eine ſpe
zielle Fleiſchkarte für die Städte zu ſchaffen durch welche Kinder
bis d Jahre vom Fleiſchbezug ausgeſchloſſen
werden

Ausland
Japaniſche Flottenverhältniſſe

T V Amſterdam 19 Juli Der Direktor der Schiff
ahrtsabteilung des japaniſchen Verkehrsminiſteriums
Jmaska teilt wie die Straits Times melden in einer
nterredung mit einem Preſſevertreter mit daß auch der

apaniſche u die nachteiligen Wirkungen des Krieges
gens der Materialpreiſe mehr und mehr verinfolge des Ste
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ſpüre vem Kriege koſtete die Tonne eines gewöhn
lichen F

Vor
o s 130 bis 140 en Nun iſt der Preis bisauf 150 bis en per Tonne geſtiegen Jüngſt mußte ſo

gar für den Bau eines Frachtſchiffes von 5200 Tonnen inner
halb 20 Monaten eine Million Yen bezahlt werden Zwar
durften ſo meinte Jmaska jm letzten Falle die Koſten in
folge der Oeltanks Im Schiffe etwas höher ſein aber auch
dann noch ſei ein Preis von 190 en per Tonne als ein un
gewöhnlich hoher anzuſehen Nichtsdeſtoweniger iſt der japa
niſche Schiffsbauer im Vergleich zum engliſchen Konkurrenten
welcher Mangel an Arbeitskräften und höhere Löhne zu
ahlen hat im Vorteil Weil es keine Fachvereinigungenin Japan gibt ſpielt die Lohnfrage dort keine Rolle Auf

der Mitſubiſchi Werft in Nagaſaki arbeiten augenblicklich
allein 10 000 Arbeiter Jnsgeſamt ſind 28 900 auf Schiffs
bauwerften tätig Der durchſchnittliche Tagelohn eines
ſolchen Arbeiters beträgt nicht mehr als 80 bis 90 Yen 1,70
bis 90 Mk Dies iſt ungefähr ein Drittel deſſen was ein
britiſcher Arbeiter verdient Dieſer Faktor der niedrigen
Löhne muß als ein Vorteil der japaniſchen Schiffsbau
induſtrie angeſehen werden

Japan ergänzt die ruſſiſche Flotte
c B Wien 19 Juli Nach einer Zeitmeldung aus Genf

habe Japan auf Grund eines Uebereinkommens für die
Ausgeſtaltung der ruſſiſchen Flotte zu ſorgen Dies wird
nach den Mitteilungen franzöſiſcher Blätter in der Weiſe
geſchehen daß Rußland nicht nur alle Schiffe zurückerwirbt
die es in dem Kriege mit Japan an dieſes verloren hat
ſondern daß ſie auch von Japan moderniſiert werden Japan
habe Rußland ferner einen neuerbauten Kreuzer und zwei
ältere Panzerſchiffe verkauft die in Japan moderniſiert
werden ſollen Außerdem habe Japan es übernommen
fortwährend die ruſſiſche Flotte zu ergänzen und für deren
Ausgeſtaltung mit ſchwerer Artillerie Munition und
Schiffsgerät zu ſorgen

x

Provinzial Nachrichken
Eisleben 19 Juli Ein Luftſchiff berührte heute

morgen gegen 226 Uhr aus Richtung Halle kommend unſere Stadt
Es hielt ſich anſcheinend bei ſeinem Fluge an die Richtung des
Schienenſtranges der Halle Kaſſeler Bahn um bei Blankenheim
rechts abzuſchwenken und dem Schienenwege der Sangerhauſen
Güſtener Bahn zu folgen

Wittenberg 19 Juli Die Gartenſtadt Bauge
noſſenſchaft Wittenberg und Umgebung hat ein etwa
20 000 Quadratmeter großes Gelände bei Pieſteritz das bisher
Holzhändler Kerſten in Coswig gehörte und hinter der Ringſtraße
nach der Elbe zu gelegen iſt erworben Der Bau von 60 Wohn
häuſern ſoll auf dem recht günſtig gelegenen Gelände alsbald
begonnen werden

Kl Wanzleben 19 Juli Die Granate als Spiel
zen Ein im Felde ſtehender Soldat hatte als Andenken eine
nicht explodierte Granate mit nach Hauſe gebracht Dieſer Tage
machten ſich nun einige Schuljungen daran die Granate auf ihren
Jnhalt zu unterſuchen Dabei explodierte das Geſchoß Der 12
zährige Junge Kordella und ſeine 4jährige Schweſter wurden
ſchwer der 12jährige Junge Adriſchak leichter verletzt Alle drei
mußten dem Oſcherslebener Krankenhaus zugeführt werden

Gardelegen 19 Juli Eine unangenehme Ueber
raſchung wurdegeinem in Wiepke wohnenden Abſender eines
Feldpoſtpaketes dadurch beſchert daß er das Paket von dem bis

wegen Uebergewichts zurückerhielt und beim Oeffnen d
Sendung die Feſtſtellung machen mußte daß der urſprüngliche
aus Butter beſtehende Jnhalt mit Steinen vertauſcht war Der
Diebſtahl iſt bereits ausgeführt ehe das Palket bei ſeiner Be
förderung in hieſiger Stadt eintraf Der Täter iſt noch unbekannt

Braunſchweig 19 Juli Wildlieferung Das Staats
miniſterium erließ im Jntereſſe der Volksernährung mit ſofortiger
Wirkung eine Beſtimmung über die Regelung des Verkehrs mit
Wild im Herzogtum Braunſchweig Danach iſt ſämtliches im
Herzogtum erlegte Wild von dem Verfügungsberechtigten gegen
Bezahlung des feſtgeſetzten Höchſtpreiſes an denjenigen Kreis
lommunalverband zu liefern in deſſen Bezirk es erlegt iſt Jn

ſämtliche Verträge über Lieferung von Wild tritt der Kreiskom
munalverband ein in deſſen Bezirk der zur Lieferung Verpflichtete
ſeinen Wohnſitz oder ſeine gewerbliche Niederlaſſung hat

Leipzig 19 Juli Kriegsſchuhmeſſe Der über ganz
Deutſchland in etwa 100 Ortsgruppen verbreitete Zentralverband
Deutſcher Schuhwarenhändler mit dem Sitz in Erfurt hält ſeine
diesjährige Hauptverſammlung in Leipzig ab Mit ihr verbunden
wird eine Kriegsſchuhmeſſe die am 23 und 24 Juli im ſtädtiſchen
Kaufhaus ſtattfindet Eine große Zahl Firmen hat ſich bereit
erklärt die Leipziger Kriegsſchuhmeſſe mit Muſtern ihrer Erzeu
gung zu beſchicken Bei der Tagung des Zentralverbandes Deut
ſcher Schuhwarenhändler werden die neuen Verordnungen über
den Schuhverbrauch zur Verhandlung ſtehen

Zwickau 19 Juli Vom Blittzz erſchlagen wurde bei
dem am Sonntag im benachbarten Reinsdorf aufgetretenen Ge
witter der Schriftſetzer Willy Riedel aus Zwickau am Arme ſeiner
Braut Seine Braut erlitt einige Brandwunden am Oberkörper
Die Leiche war von ſämtlichen Kleidungsſtücken entblößt die in
einem Umkreiſe von 20 Meter zerfetzt und verbrannt umherlagen

Jena 19 Juli Eine Verſammlung von Ver
tretern deutſcher und aus ländiſcher Feuerbe
ſtattungsvereine hat hier eine ſiebengliedrige internatio
nale Kommiſſion eingeſetzt die einen Entwurf zur Schaffung eines

Nuſtergeſetzzs für die Feuerbeſtattung ausarbeiten ſoll Jn
Deutſchland wird eine Vereinheitlichung des Feuerbeſtattungs

weſens angeſtrebt auch in bezug auf Tarife und Zeremoniell Auch
über Maſſeneinäſcherung von Kriegern im Feld als Schutz gegen
Seuchengefahr wurde geſprochen

Sotha 19 Juli Der Herzog von Sachſen Koburg
Sotha iſt ins Feld gereiſt Er will ſeinen Geburtstag am Don
nerstag inmitten ſeines Regiments verleben

J

ehe Depeſch
Deutſchland und Jtalien

WTB Bern 19 Juli Jn einem Leitartikel über die
Beziehungen zwiſchen Jtalien und Deutſchland ſchreibt das
Journal de Geneve u Jn Anterhaltungen mit Jta

lienern die Gegner eines endgültigen Bruches zwiſchen
Deutſchland und Jtalien ſind machten dieſe folgendes
geltend Beide Länder waren mehr als 30 Jahre ohne
törende Zwiſchenfälle Verbündete Gegen Oeſterreich nicht

gegen Deutſchland führt Jtalien Krieg Wenn DeutſchlandDu Intereſſen in Italien hat ſo ſchickt Jtalien ſeiner
ſeits jedes Jahr bis 180 000 Arbeiter nach Deutſchland
Deutſchland iſt was den Handel anbetrifft einer der größten

Jtaliens Daher wünſchen viele Italiener zwar
gegen Oeſterreich bis zum Ende durch

zuführen ader aus auer Art von Grunden des Gefühles
und der Jntereſſen ſich mit Deutſchland nicht tödlich zu ent
weiens WTB Vern 19 Jnli Mailänder Blättern zufolge

brachte der Abgeordnete Altobelli in der italieniſchen
Kammer eine Jnterpellation wegen der Maßnahmen der
Deutſchen Bank gegenüber italieniſchen Staatsangehörigen
ſowie wegen Verweigerung der Ausreiſe Erlaubnis aus
Belgien für taugliche oder einberufene Italiener ein

Aus dem Reichsanzeiger
WTB BVerlin 19 Juli Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht eine Bekanntmachung über Druckpapier vom
15 Juli 1916 über den Verkehr mit Butter Käſe und
Schmalz und deren Erſatzmittel und eine Bekanntmachung
betr Aenderung der Poſtverordnung vom 20 März 1900

Auszeichnung Helfferichs durch König Ludwig
WTB München 19 Juli Die Korreſpondenz Hoffmann

meldet König Ludwi t dem Staatsſekretär Dr Helfferich
das Großkreuz des Michael Ordens verliehen

Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe für den einzig Ueberlebenden
der Wiesbaden

e B Berlin 19 Juli Der Oberheizer des Kleinen
Kreuzers Wiesbaden Zenne der einzige der von der Be
ſatzung des Schiffes gerettet wurde und jetzt als Ehrengaſt
der Stadt Wiesbaden dort die Kur gebraucht et wie
die B meldet das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe
Zum ruſſiſchen Flugzeugangriff im Rigaiſchen Meerbuſen

Berlin 19 Juli Zu dem am 18 Juli veröffentlichten
Arte dreier ruſſiſcher Flugzeuge im Eingange des
Rigaiſchen Meerbuſens erfährt das WTB an zuſtändiger
Stelle daß das abgeſchoſſene ruſſiſche Flugzeug von einem
deutſchen Torpedoboote geborgen worden iſt

e e

Kampf mit einem deutſchen Boote
WTB London 19 Juli Reuter Der Kapitän des

britiſchen Dampfers Lecog 3410 Tonnen berichtet über
ein Gefecht mit einem feindlichen Unterſeeboot äm 18 Juni
Das Unterſeeboot wurde in vier Meilen Entfernung geſich
tet und eröffnete ſofort das Feuer anſcheinend aus einem
vierzölligen Geſchütz Nachdem es 3 bis 4 Granaten abge
feuert hatte die ganz dicht bei dem Schiffe einſchlugen
näherte es ſich ſchnell Wir eröffneten das Feuer aus un
ſeren Geſchützen Der fünfte Schuß ſchien es getroffen zu
haben aber es ſetzte das Feuer fort und kam nach und nach
näher Eine feindliche Granate traf uns backbord und durch
bohrte das Dampfrohr ſo daß eine große Dampfwolke her
vorquoll Jch ließ das Schiff langſam gehen und befahl die
Boote heradzulaſſen Jn dieſe ging die Mehrzahl der Mann
ſchaften hinein An Bord blieben nur der leitende Jnge
nieur der zweite und dritte Bootsmann ich und zwei Ka
noniere Jch unterhielt noch andauernd das Feuer mit
gutem Erfolg Der 26 Schuß traf das Unterſeeboot an der
Waſſerlinie und zwang es unterzutauchen Eine dichte
dunkle Rauchwolke hüllte es ein Jch glaubte zweifellos
wir hätten es verſenkt Kurz danach erſchien ein franzöſi
ſches Wachtboot dem ich die Mitteilung machte Jch fuhr in
die Nähe unſerer Boote zurück nahm die Mannſchaft auf
ſchleppte die Boote längsſeits und fuhr weiter Später wurde
das Periſkop eines anderen Unterſeebootes in etwa 1000
Yards Entfernung geſichtet Dieſes ſchoß ſofort einen Tor
pedo ab aber durch rechtzeitigen Gebrauch des Steuers
konnte ich entrinnen Das Torpedo ging etwa 50 Fuß achter
vorbei Wir feuerten drei Schüſſe gegen das zweite Unter
ſeeboot was dieſes veranlaßte zu tauchen Nachdem wir die
Boote in die Höhe gezogen hatten fuhren wir weiter Vom
Feinde war nichts mehr zu ſehen

Bemerkung des WIB Wie wir an zuſtändiger Stelle
erfahren iſt die Mitteilung des Kapitäns des Dampfers
Lecoq er habe ein Unterſeeboot vernichtet vollſtändig aus

der Luft gegrifen

Wieder eine Pauſe in der franzöſiſch
engliſchen Offenſive

c A Baſel 19 Juli Die VBaſler Nachrichten melden
aus London daß abermals eine Pauſe in der engliſchen
Offenſive wegen der ſtarken Gegenmaßnahmen der
Deutſchen eintreten müſſe Die Verluſtliſten der eng
liſchen Heeresleitung führen nach längerer Pauſe wieder faſt
alle indiſchen Truppenkontingente auf dem franzöſiſchen
Kriegsſchauplatze auf

150 holländiſche Fiſcherfahrzeuge nach England aufgebracht
WIB Rotterdam 19 Juli Nach hier eingetroffenen

Berichten ſind jetzt ungefähr 150 niederländiſche Fiſcherfahr
zeuge nach England aufgebracht worden

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 19 Juli Amtlicher Bericht vom

18 Juli nachmittags Weſtfront An der Rigaer Front Ar
tilleriekampf Die Deutſchen verſuchten an mehreren Stellen
die verlorenen Gräben wieder zu erobern hatten aber keinen
Erfolg Durch die geſchickte Führung der Truppen des
Generals Sacharow auf dem wolhyniſchen Kriegsſchauplatze
trugen wir am 16 Juli einen Sieg davon der 13 000 Ge
fangene und 30 Geſchütze wie geſtern gemeldet einbrachte
und außerdem den Feind vom ganzen linken Ufer der unteren
Lipa vertrieb und über die Dörfer Swiniacze und Kreuſow

Kilometer ſüdweſtlich Luck zurückdrängte Nach der
ülle des Kriegsmateriales zu urteilen das der Feind im

Stiche ließ n er in großer Unordnung zurückgegangen
ſein Man berichtet daß von den dem Feinde abgenommenen
17 ſchweren en einige ſchon geſtern die
Stellungen ſüdlich der Lipa beſchoſſen Bei den deutſchen
Gefangenen die wir machten ſind alle möglichen Arten
Uniformen vertreten die das Vermiſchen ihrer neuen Ver
bände beweiſen

Kaukaſusfront Der Angriff des rechten Flügels der
KaukaſusArmee ſchreitet fort Am 17 Juli errangen unſere
tapferen Gebirgskoſaken einen z Erfolg indem ſie
mutig den Feind aus gut ausgebauten Stellungen heraus
warfen An einzelnen Stellen drangen die Koſaken nicht
nur bis zur Schneegrenze vor ſondern überſchritten ſie ſogar
Bei dem 77 Matardjik 19 Kilometer ſüdlich Trapezunt
eroberten wir zwei aſchinengewehre erbeuteten eine
Menge Waffen und machten Gefangene Jm Laufe des An
riffes vom 15 Juli bei Baiburt eroberten wir eine türkiſche

ahne tAmtlicher Bericht nom 18 Juli abends Kaukaſusfront
Unſere Pla

angriffen machten 34 türkiſche Offiziere und 608 AskariGefangene und nahmen 2 Maſchinengewehre Ergänzende

Berichte melden daß die türkiſche Fahne im Gefechte ber
Baiburt durch eine berittene Ordonnanz namens Bruneni
eröbert wurde

r2 105 c knCO crknß
Handel Gewerbe und Verkehr

Börſenſtimmungsbild

Berlin 19 Juli Die Anpaſſung der Tagesſpekulation
an die neuen Beſtimmungen der Börſenordnung begegnet doch
größeren Schwierigkeiten als anfangs erwartet wurde Die Ge
ſamthaltung kennzeichnete ſich auch heute als ſehr reſerviert und
einzelne Marktgebiete zeigten zu Beginn neuerdings nachgebende
Kurſe Jm weiteren Verlauf konnten ſich die Preiſe teilweiſe
wieder befeſtigen Jnlän diſche Anleihen lagen bei be
haupteten Notierungen ebenſo wie Rumänen weiterhin ſehr ſtill
Nachfrage zeigte ſich für Türkenloſe Japaner ſowie Chineſen
Jn Montanaktien geſtaltete ſich das Geſchäft ſehr ruhig Phönix
Bochumer Rheinſtahl waren gut gehalten dagegen Caro und
Oberbedarf abgeſchwächt Bismarckhütte die anfangs nach unten
neigten waren ſpäterhin gebeſſert Für Aumetz Friede ſowie
Mannſtädt Facon regte die neue Dividendenſchätzung an Weſt
falen Stahl ſowie Thale blieben preishaltend Weſentlich höher
wurden Maſchinenfabrik Strube Von Kriegswerten wurden
Deutſche Waffen Rheinmetall ſowie Hirſch und Horch höher wähb
rend Dynamit und Benz abbröckelten Von chemiſchen Werten
wickelte ſich einiges Geſchäft in Badiſche Anilin und Chemiſche
Zeitzer ab und von Elektrizitätsaktien waren Ediſon gebeſſert
dagegen Schuckert eine Kleinigkeit niedriger Erdölaktien konnten
nach vorübergehender Abſchwächung ihren geſtrigen Stand wieder
erreichen Kaliaktien waren gedrückt und beſonders Heldburg
nachgebend Schiffahrtsaktien hielten ſich bei ſtillem Verkehr auf
ihrem geſtrigen Stand Für Canada Paciftfc zeigte ſich ebenſo
wie für ruſſiſche Bankaktien einiger Begehr Tägliches Geld
war mit 4 Prozent angeboten und der Privatdiskont
ſtellte ſich auf 458 Prozent und darunter Zum Schluſſe machte
die Befeſtigung weitere Fortſchritte Als höher waren noch öſter
reichiſche ſowie ungariſche Anleihen und Egeſtorff Maſchinen zu
erwähnen

Deviſenkurſe
Berlin 19 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſo e heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folg

e m

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,28 5,30 28 5,30Holland 100 ſ 224 225 224 22Dänemark 100 Kr 157 158 157 158Schweden 100 Kkr 157 158 157 158Norwegen 100 RKr 157 158 157 158100 Fr 102 103 102 103ien
VBudapeſt 100 K 69 45 69,55 69 45 69,55
Rumänien 100 Lei 86,751 87 86 8JBulgarien 100 Leva 79,50 80,50 79 80

Getreide

Berlin 19 Juli Jm Produktengeſchäft hat ſich ſeit
geſtern nichts geändert Die Tendenz ſoweit von einer ſolcher
geſprochen werden kann war ſtetig Die tatſächlich zuſtande ge
kommenen Geſchäfte waren wie an den Vortagen ſehr eng be
grenzt Spelzſpreumehl Heidekraut und Spoergel wurden in
kleinen Poſten gehandelt Seradella und blaue Sagtlupinen
waren gefragt Saatvpeluſchken und Saatpferdebohnen ſind äußerſt
knapp geworden und kaum erhältlich Wetter regendrohend

Hartung Akt Geſ Berliner Eiſengießerei und Gußſtahlfabrik
Die Geſellſchaft hat in 1915/16 einen Bruttofabrikationsgewinn
von 408 100 i V 499 800 Mk erzielt Der Ueberſchuß ſtellt ſich
auf 8085 4017 Mk und wird wie ſchon erwähnt zu Rückſtellungen
und Vortrag verwendet Nach dem Bericht der Verwaltung war
in den erſten Monaten des Geſchäftsjahres der Hauptbetrieb die
Eiſengießerei durch Anfertigung von Munition voll beſchäftigt
Jm Auguſt fielen dieſe Aufträge fort ein Erſatz in Friedensbedarf
war nur in beſcheidenem Umfange zu beſchaffen Mit Rückſicht
auf die hohen Löhne und den Mangel an gelernten Arbeitern
konnte ein angemeſſener Nutzen nicht erzielt werden Nach der
n gingen die Bankſchulden von 1,07 Mill auf 1,05 Mill Mk
zurück

Leipziger Trikotagen Fabrik Akt Geſ in Leipzig Lindenan
Die Generalverſammlung an der ein Kapital von 528 000 Mk
teilnahm genehmigte Geſchäftsbericht und Abſchluß und ſetzte die
Dividende auf 10 Prozent feſt Das ausſcheidende Mitglied Her
mann Liebig wurde erneut in den Aufſichtsrat berufen Ueber
die Ausſichten wurden weder Angaben gewünſcht noch gegeben

Joh C Tecklenborg Akt Geſ Schiffswerſt und Maſchinen
fabrik in Bremen Die Generalverſammlung beſchloß die Kapi
talserhöhung um 1 auf t Mill Mark Die neuen Aktien ſind für
1916 zur Hälfte dividendenberechtigt und werden den bisherigen
Aktionären zu 130 Prozent angeboten Der Vorſitzende erklärte
die Geſchäftslage ſei recht günſtig und ſtarke Aufträge machten die
Vergrößerung der Werft notwendig

Vierte Kriegsanleihe Heute Donnerstag läuft die Friſt
für die Bezahlung der letzten Rate 25 Prozent auf die im März
d Js ausgegebene vierte Kriegsanleihe ab Die tatſächlichen
Einzahlungen betrugen vor einigen Tagen ſchon 10 454 500 000 Mk
gleich 97,1 Prozent der geſamten gezeichneten Summe die ſich
h der Feldzeichnungen ſeinerzeit auf 10 767 598 000 Mk

eliefen
Jntereſſengemeinſchaft in der Zementinduſtrie Die Wicking

ſchen Portlandzement und Waſſerkalkwerke Akt Geſ in Reckling
hauſen werden mit der Zement Akt Geſ Annelieſe eine Jntereſſen
gemeinſchaft abſchließen im Wege der Uebernahme der Beteiligung
des letztgenannten Werkes beim Zementverband Die Wicking

nKoſaken welche mit beſonderer Verwegenheit

ſche Geſellſchaft will dadurch ihre Abſatzmöglichkeit erweitern da
wie in der letzten Generalverſammlung mitgeteilt wurde der
Verſand nicht ausreicht um die Fabriken annähernd zu be
ſchäftigen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 18 Juli Weizen Juli 1106 Sept 11256

Des 11546 Mais Juli 7956 Sept 75 Dez 6556 Schmalz
Juli 12,47 Sept 13,05 Dez 13,10 Pork Juli 25,87 Sept
u von Juli 18,37 Sept 13,40 Hafer Juli 416

ept 41
Newyork 18 Juli Winterweizen 122 Weizen Nr 1

northern 13252 Mais loko 9024 Kaffee Rio Nr 7 loko 95

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nullh

Elbe 19 Juli

Außig 0,84 Roßlau 1,6r e 0,70 Barhy e e e 1,74orgau Je v 1,36 Schönebeck 1,69ittenberg 36 Magdeburg 47CTÜCeeeeeveeeeereeeeVerantwortl für den volit Teil J Eugen Brinkmann
r den r lichen Teil für n h Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Lezte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kur
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlicf

in Halle a S
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